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Rechtsbelehrung 

Die ÖVE-Vorschriften werden mit Durchführungsverordnungen zum Elel<tro-
technil<gesetz (BGBl. Nr. 57/1965) als „allgemein verbindlich" erl<iärt. 
Die ÖVE-Vorschriften gelten verbindlich ab dem Datum der Verlautbarung der 
jeweiligen Durchführungsverordnung im Bundesgesetzblatt oder ab dem in 
der betreffenden Durchführungsverordnung genannten späteren Zeitpunkt. 
Gegebenenfalls bestimmt die Durchführungsverordnung auch Übergangs
fristen, während welcher noch die Vorschriften angewendet werden dürfen, 
die bis zu dem Zeitpunkt dieser Verlautbarung im Bundesgesetzblatt ge
golten haben. 
In jedem Fall können die Vorschriften nach ihrer Herausgabe durch den ÖVE 
sofort als Festlegung des Standes der Regeln der Technik angesehen 
werden. ' • i' 
Bezüglich bereits bestehender elektrischer Anlagen und in Betrieb befind
licher elektrischer Betriebsmittel wird auf §4 des Elektrotechnikgesetzes ' 
verwiesen. 
Wenn in dem vorliegenden Vorschriftenheft auf andere ÖVE-Vorschriften 
Bezug genommen wird, ist damit die jeweils geltende Fassung der genannten 
ÖVE-Vorschriften gemeint. Ist ausdrücklich eine ganz bestimmte Bestimmung 
(z. B. Tabelle 1-2, Spalte 10) angegeben, so ist dafür nach Außerkrafttreten 
dieser Bestimmung oder des gesamten Vorschriftenheftes die entsprechende 
Bestimmung der jüngsten jeweils geltenden Fassung der dafür sachlich 
zuständigen ÖVE-Vorschriften anzuwenden. 
Gemäß der 2. Durchführungsverordnung (BGBl. Nr. 135/1967) zum Elektro
technikgesetz werden die Vorschriften in ihrer Rechtsverbindlichkeit in zwei 
Gruppen eingeteilt: 
(1) ÖVE-Vorschriften, angeführt im Anhang A der Durchführungsverordnung 

In diesen sind zwei Arten von Bestimmungen enthalten: 
(1.1) zwingende Bestimmungen - sprachlich durch „ist", „hat", „muß", 

„darf nicht" usw. gekennzeichnet —, die unbedingt eingehalten werden 
müssen; -

(1.2) nicht zwingende Bestimmungen — sprachlich durch „kann", „wird 
empfohlen" usw. gekennzeichnet - , deren Einhaltung als Beweisregel 
für eine ausreichende Sicherheit nach §3 des Elektrotechnikgesetzes 
gilt. ' . 

(2) ÖVE-Vorschriften, angeführt im Anhang B der, Durchführungsverordnung 
Nach diesen Vorschriften errichtete Anlagen oder erzeugte Betriebsmittel 
gewährleisten eine ausreichende Sicherheit nach § 3 des Elektrotechnik-Vj y,' 
gesetzes. Diese Vorschriften gelten ebenfalls als Beweismittel im Sinne ' 
des Elektrotechnikgesetzes und der einschlägigen Durchführungsverord- , 
nungen. . 
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Einleitung 

(1) In diesem Vorschrif tenheft wi rd auf fo lgende ÖVE-Vor-
schriften Bezug genommen: 
ÖVE-A 20, Begriffe und Benennungen 
ÖVE-A30, Schaltpläne für die Starkstromtechnik 
ÖVE-A 50, Schutzarten elektrischer Betr iebsmittel 
ÖVE-A 60, Kriech- und Luftstrecken 
ÖVE-A 61, Koordinat ion der Isolation in Wechselstrom

anlagen für Nennspannungen von 1 kV und 
darüber 

Ö V E - B 1 , IVIaßnahmen bei der Beeinflussung von Fern
meldeanlagen durch Wechselstrombahnen 

• ÖVE-B 5, Maßnahmen zum Schutze von Rohrleitungen 
• und Kabeln gegen Korrosion durch Streu
ströme aus Gleichstromaniagen 

ÖVE-C 10, Akkumulatoren und Akkumulatorenanlagen 
ÖVE-E 1, Err ichtung von Starkstromanlagen unter 1000 V 
ÖVE-E2, Elektrische Anlagen in Theatern, Kinos und 

sonstigen Anlagen für größere Menschen
ansammlungen 

ÖVE-E 5, Betr ieb von Starkstromanlagen, Teil 1 : Grund
sätzliche Best immungen 

ÖVE-E 32, Bekämpfung von Bränden in elektrischen An
lagen und in deren Nähe 

ÖVE-E 41 , Erdungen in Wechselstromanlagen für Nenn
spannungen von 1 kV und darüber 

ÖVE-E 65, Errichtung elektr ischer Anlagen in explosions
gefährdeten Betr iebsräumen 

ÖVE-K 20, Papierbleikabel für Starkstromanlagen 
ÖVE-K 23, Kabel mit Gummiisol ierung und Gummimantel 

oder mit Kunststoff isol ierung und Kunststoff
mantel für Starkstromanlagen 
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ÖVE-K28, Steuer- und Sicherungskabel, Nennspannung 
1 kV 

ÖVE-K 40, Gummiisol ier te Leitungen fürStarkst romanlagen 
Ö V E - K 4 1 , Thermoplast isol ierte Leitungen für Starkstrom

anlagen 
Ö V E - L 1 , Errichtung von Starkstromfrei le i tungen bis 

1 000 V 
Ö V E - L 1 1 , Errichtung von Starkstromfrei le i tungen über 

1 kV 
ÖVE-L 20, Verlegung von Starkstromkabeln 
ÖVE-L30, Prüfung von Isolatoren für Starkstromfrei le i tun

gen und Fahrleitungen mit Spannungen über 
1 kV 

ÖVE-M 10, Elektrische Maschinen 
ÖVE-M 20, Transformatoren 
ÖVE-P20, Meßwandler 
ÖVE-S 5, Schaltgeräte, Al lgemeine Vorschri f ten 
Ö V E - S 1 1 , Hochspannungslastschalter 
ÖVE-S 12, Hochspannungs-Trenn-und Erdungsschalter 
Ö V E - T 1 , Elektrische Bahnanlagen und elektr ische Be

tr iebsmittel für Schienenbahnen 
ÖVE-T 5, Betr ieb elektr ischer Bahnanlagen 
ÖVE-W 30, Aluminium für die Elektrotechnik 
Ö V E - W 3 1 , Kupfer für die Elektrotechnik 

(2) In diesem Vorschri f tenheft werden fo lgende ÖNORMEN 
angeführt : 

E1201, Graphische Symbole für Spannung, Strom und 
Schaltarten von Wechselspannungsanlagen 

E 1203, Graphische Symbole, Schaltzeichen für Wider
stände, Induktivi täten, Kapazitäten, Elemente, 
Erde, Masse und Dauermagnete 

E 3700, Kupfer-Flachdrähte mit gerundeten Kanten 

E3702, B1.1, Kupfer-Flachdrähte und -Flachlitzen, isoliert, 
ein- und mehrfach besponnen oder umflochten, 
Abmessungen 

E3702, Bl. 2, Kupfer-Flachdrähte, isoliert, papierbespon-
nen, Abmessungen 
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E3702, BI .3, Kupfer-Flachdrähte und -Flachlitzen, Tech
nische Lieferbedingungen 

E 3703, Kupfer-Flachdrähte und -Flacli l i tzen, Prüfverfahren 
E4001 , Elektrische Frei leitungen, Blanke Einmetall-Leiter-

seile aus Kupfer, Bronze, Aluminium und Aldrey 
E 4002, Elektrische Frei lei tungen, Stahlkupferdrähte 
E4003, Elektrische Frei lei tungen, Stahlkupfersei le aus 

Stahlkupferdrähten nach ÖNORM E 4002 
E4004, Elektrische Frei lei tungen, Stahlaluminium- und 

Stahlaldreyseile, Querschnittsverhältnis 1:6 
E4005, Elektrische Frei lei tungen, Stahlaluminium- und 

Stahlaldreyseile, Querschnittsverhältnis 1 : 4 
E 4920, Schaltzeichen für elektr ische Maschinen 
E4922, Schaltzeichen für Transformatoren und Drossel

spulen 
E6000, Schaltzeichen für Schaltgeräte der Starkstrom

technik 
E 7400, Kupfer für die Elektrotechnik, Halbzeug und Leiter 

in Fert igfabrikaten 
E7420, Aluminium für die Elektrotechnik, Halbzeug und 

Leiter in Fert igfabrikaten 
F1000, Brandschutzwesen, Brandschutzmaßnahmen, Ter

minologie 

(3) In diesem Vorschrif tenheft werden fo lgende VDE-Bestim-
mungen angeführt : 
VDE 0103, 0160, 0414 c;>0555, 0556, 0557, 0558, 0560, 0675. 

(4) In diesem Vorschrif tenheft werden fo lgende DIN-Normen , 
angeführt : 
DIN 40704, 40706, 40708, 40711, 40716, 43600, 43602, 4360'5, 
43606, 43676, 43677, 43678, 43681, 43682, 43687, 43688, 
43690,46200,46206. 

(5) In diesem Vorschrif tenheft werden folgende lEC-Publi-
kat ionen angeführt : 
lEC-Publikat ion 70, lEC-Publikat ion 110 

(6) In diesem Vorschrif tehheft sind Erläuterungen durch Klein
druck gekennzeichnet. 
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§ 1. Geltung-

1.1 Diese Vorschrif ten gelten für das Errichten und Erweitern 
von elektr ischen Starkstromänlagen mi t " Nennwechsel
spannungen über 1 kV zwischen bel iebigen Leitern und mit 
Betr iebsfrequenzen unter 100 Hz. 
Diese Vorschrif ten gel ten sinngemäß auch für Gle ichstrom
anlagen, . deren Spannung einschließlich ihrer betr iebs
mäßigen Oberschwingungen größer- als 1,5 kV (Scheitel
wert) ist. 

1.2 Diese Vorschrif ten gelten nicht für die fo lgenden An lagen: 
(1) elektrische Bahnanlagen und elektrische Betr iebsmittel 

für Schienenbahnen gemäß Ö V E - T 1 , 
(2) elektr ische Anlagen in bergbaul ichen Betr ieben unter 

Tage, 
(3) elektrochemische Anlagen, 
(4) Elektrof i l teranlagen und ortsfeste elektrostat ische 

Sprühanlagen, 
(5) Prüffelder und Laborator ien. 

§ 2. Frei für Ergänzungen. 

§ 3. Begrif fe und Benennungen 

3.1 Raumbegriffe, Raurharten 

Unter Raum ist im fo lgenden der Aufstel lungs- oder Ver
wendungsort eines elektr ischen Betr iebsmittels sowie seine 
Umgebung zu verstehen, soweit sie für die Gefährdung 
best immend ist. Die Benennung „Raum" gi l t n icht-nur für 
umbaute Räume, sondern auch für andere Aufstel lungs- und 
Verwendungsorte, z. B. im Freien. 

Räume können in eine der nachstefienden Raumarten häufig nur nach 
genauer Kenntnis der örtlichen und betrieblichen Verhältnisse ein-

* geordnet werden. Wenn z. B. in einem Raum nur an einer bestimmten 
stelle hohe Feuchtigkeit auftritt, der übrige Raum aber infolge regel
mäßiger Lüftung trocken ist, so braucht nicht der gesamte Raum als 
feuchter Raum zu gelten. 

3.1.1 B e w o h n t e G e b ä u d e sind Bauwerke, die Wohn
oder ähnlichen Zwecken mit dauerndem Aufenthalt von 
Personen oder dem öffentl ichen Verkehr d ienen. Hierunter 
fal len z. B. auch Hotels, Bürogebäude, Postämter, Schulen, 

• Krankenhäuser usw. 



ÖVE-EH 1/1972 §3 

3.1.2 B e t r i e b s s t ä t t e n sind Räume, die auch anderen als 
elektr ischen Betr iebsarbeiten- dienen und nicht unter
wiesenen Personen (vgl. §3.6.1) regelmäßig zugänglich 
s ind, z. B. Werkstätten, Maschinenräume. 

3.1.3 E l e k t r i s c h e B e t r i e b s s t ä t t e n sind Räume, die 
im wesentl ichen zum Betrieb elektr ischer Betriebsmittel 
dienen und in der Regel nur unterwiesenen Personen zu
gänglich sind, z. B. Schaltwarten, Maschinenräume von 
Kraf twerken. 

3.1.4 A b g e s c h l o s s e n e e l e k t r i s c h e B e t r i e b s 
s t ä t t e n sind Räume, die ausschließlich zum Betrieb 
elektr ischer Betr iebsmittel dienen, unter Verschluß gehalten 
werden und nur von befugten Personen geöffnet werden 
dürfen, z. B. abgeschlossene und gekapselte Schaltanlagen, 
Transformatorstat ionen (auch Maststat ionen), Transfor
matorzel len. Der Zutri t t ist nur unterwiesenen Personen 
gestattet. 

3.1.5 F e u c h t e u n d ä h n l i c h e B e t r i e b s s t ä t t e n 
sind Räume, .in denen die Sicherheit der Betriebsmittel 
durch Feuchtigkeit, Kondenswasser, chemische oder 
andere Einflüsse beeinträchtigt werden kann. 

3.1.6 F e u e r g e f ä h r d e t e B e t r i e b s s t ä t t e n sind 
Räume, in denen die Möglichkeit besteht, daß sich leicht 
entzündliche Stoffe in gefahrdrohender Menge den elek
tr ischen Betr iebsmitteln so nähern können, daß höhere 
Temperaturen an diesen Betr iebsmitteln oder Lichtbögen 
eine Brandgefahr bi lden. 

3.1.7 , E x p l o s i o n s g e f ä h r d e t e B e t r i e b s s t ä t t e n 
sind Räume, in denen sich Gase, Dämpfe, Nebel oder^ 
Staubarten, die untereinander oder mit Luft exp los ions-" 
fähige Gemische bi lden, in gefahrdrohender Menge an
sammeln können. 

3.2 Anlagen 

3.2.1 S t a r k s t r o m a n l a g e n sind elektrische Anlagen mit 
Betr iebsmitteln zum Erzeugen, Umwandeln, Speichern, 
Fort leiten, Vertei len und Verbrauchen elektr ischer Energie 
mit dem Zweck des Verr ichtens von Arbeit, z. B. in Form 
von mechanischer Arbeit, zur Wärme- oder zur Licht
erzeugung. 
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3.2.2 I n n e n a n l a g e n sind Starkstromanlagen in geschlos
senen Räumen. Die elektr ischen Betr iebsmittel von Innen
anlagen sind gegen unmittelbare Witterungseinf lüsse ge
schützt. 

Innenanlage in offener Bauwelse ist eine Starkst rom
anlage, deren elektr ische Betr iebsmittel nicht al lseit ig gegen 
Berühren durch Maßnahmen nach §3.4.1 geschützt s ind. 

3.2.3 F r e i l u f t a n l a g e n sind Starkstromanlagen, deren 
elektr ische Betr iebsmittel den Witterungseinf lüssen un
mittelbar ausgesetzt s ind. 

3.2.4 . G e k a p s e l t e A n l a g e ist eine Starkstromanlage, 
deren elektr ische Betr iebsmittel al lseit ig gegen Berühren 
durch Maßnahmen nach § 3.4.1 geschützt s ind. 
Gekapselte Anlage zur Aufstel lung im Freien ist eine ge
kapselte Anlage, die als Ganzes den Wit terungseinf lüssen 

• standhält. 

3.2.5 S c h a l t f e l d ist eine räumliche und funkt ionsmäßige 
Zusammenfassung von Schalt- und sonst igen Hochspan
nungsgeräten. Dazu gehören z. B. Abgänge für Frei lei tun
gen, Kabel, Transformatoren und Maschinen sowie Meß-
und Kupplungsfelder. 

3.3 Stromrichter 

3.3.1 S t r o m r i c h t e r a n I a g e n umfassen die im al lgemei
nen getrennt aufgestel l ten Ausrüstungstei le des St rom
richters, z. B. Stromrichtertransformator, Stromrichtersatz, 
Drosselspulen, und das Zubehör, z .B . Schalt-, Meß-, Über-
wachungs-, Steuergeräte. 

3.3.2 S t r o m r i c h t e r g e r ä t e sind anschlußfert ige Geräte, 
in denen alle für den Betrieb als Stromrichter erforderl ichen 
Aus.rüstungsteile in einer baulichen Einheit, z. B. in einem 
Gehäuse, zusammengefaßt s ind. 

3.3.3 S t r o m r i c h t e r s a t z ist die konstrukt ive und elek
trische Zusammenfassung der für eine Stromrichterschal
tung erforder l ichen, als Stromrichterventi l w i rkenden Bau-

. elemente einschließlich der elektr ischen Verbindungen und 
gegebenenfal ls der Kühleinr ichtungen, Beschaltungsele-
mente und Sicherungen. 


